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Internationale DEFA-Tagung in Rostock 

Acht Jahrzehnte nach Gru ndung der DEFA sind nahe-
zu alle in der DDR produzierten Filme als Teil der 
gesamtdeutschen Filmkultur fu r Forschungszwecke 
verfu gbar. Zugleich scheint das Interesse an den in 
der DDR entstandenen Filmen bei ju ngeren Genera-
tionen abzunehmen, wa hrend Erinnerungen an die 
DDR und die Bru che und Spannungen der Transfor-
mationszeit in der O ffentlichkeit derzeit Hochkon-
junktur haben. Die bisher gro ßte internationale 
Fachtagung zur weiteren Erforschung des DEFA-
Filmerbes „Quo vadis DEFA-Forschung? Neue Per-
spektiven im Ümgang mit dem Filmerbe der DDR“ 
mo chte kritische Reflexionen und fachu bergreifende 
Diskussionen u ber den Wert der DEFA-Forschung 
fu r gegenwa rtige und zuku nftige Herausforderungen 
anregen. In dreizehn Panels, die in Themenfelder 
wie „Vermessung der Vergangenheit“, „Gender und 
Sexualita t“ oder „Bildung und Erziehung“ zusammengefasst sind, erkunden die Tagungs-
teilnehmenden neue Perspektiven auf den DEFA-Film. Ero ffnet wird die internationale 
Fachtagung mit einem Einblick in die Archiv-Arbeit der Institutionen DEFA-Stiftung, 
Bundesarchiv, Deutsche Kinemathek, Filmmuseum Potsdam und der DEFA Film Library 
sowie einer Ausstellung zu „60 Jahre Nackt unter Wölfen – Zwischen Mythos, internatio-
naler Filmgeschichte und regionaler Erinnerungskultur“, die von Studierenden in einem 
Seminarprogramm der Üniversita t Erfurt kuratiert wurde. Zum Abschluss der Tagung 
sollen nach einem Impulsreferat die Tagungsschwerpunkte hinsichtlich der Zukunfts-
perspektiven zusammengefasst und in einer Podiumsdiskussion beleuchtet werden. Die 
Tagung findet vom 29. bis 31. Mai an der Üniversita t Rostock statt. Das vollsta ndige Pro-
gramm ist auf der Website der DEFA-Stiftung nachlesbar. Interessierte sind herzlich 
eingeladen als Gast die Tagung zu besuchen. Anmeldungen bitte per E-Mail an:  
defa.tagung@uni-rostock.de 

Gedenkveranstaltung für Wolfgang Klaue 

Am 16. Februar starb mit Wolfgang Klaue 
(1935–2024) einer der wichtigen Bewah-
rer des deutschen Filmerbes. Mehr als 20 
Jahre leitete er mit großem Engagement 
das Staatliche Filmarchiv der DDR. Fu r 
zwei Amtszeiten wirkte Wolfgang Klaue 
als Pra sident der FIAF – Fe de ration Inter-
nationale des Archives du Film, ehe er in 
der letzten Phase seines Arbeitslebens die 
DEFA-Stiftung aufbaute. Zusammen mit 
der DEFA Film Library und der FIAF erin-
nert die DEFA-Stiftung am 11. Juni 2024 
an ihren Gru ndungsvorstand. Die Gedenk-
veranstaltung findet um 18:00 Ühr im 
Veranstaltungssaal des Benutzungszent-
rums des Bundesarchivs in Berlin-
Lichterfelde (Finckensteinallee 63, 12205 
Berlin) statt. Nach Wortbeitra gen von Ste-

fanie Eckert (DEFA-Stiftung), Christophe 
Dupin (FIAF) und Mariana Ivanova (DEFA 
Film Library) wird Konrad Wolfs SON-
NENSÜCHER (1958) gezeigt. Die im Film 
geschilderte „Goldgra berstimmung“ nach 
dem Krieg hat Wolfgang Klaue als Kind 
eines Wismut-Kumpels selbst miterlebt. 
Nach etlichen Diskussionen und A nderun-
gen zugelassen, wurde der Film kurz vor 
der Premiere auf Intervention der Sowjet-
union vom Studio zuru ckgezogen und im 
Staatlichen Filmarchiv eingelagert. Erst 
1972 wagte man eine Fernsehausstrah-
lung mit anschließendem Kinoeinsatz. Der 
Eintritt zur Veranstaltung ist frei. Üm eine 
vorherige Anmeldung wird bis zum 4. Juni 
2024 gebeten unter: 
presse@defa-stiftung.de  

Plakat zur Tagung  
„Quo vadis DEFA-Forschung?“ 

Wolfgang Klaue (1935–2024) 
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Thies Mynther und  
Sandra Trostel nach der 
Preisverleihung in Dresden 
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Filmplakat zu  
EINER VOM RUMMEL  
(Lothar Großmann, 1982) 
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Produzentin Sonja Schmitt 
nahm den Preis für Soleen 
Yusef entgegen. 
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DEFA-Stiftung im Kino Arsenal 

„Ich bin ich“. Der Leitspruch prangt in gro-
ßen Buchstaben auf der Jeans-Weste des 
18-ja hrigen Ben. Doch weiß er, fu r wen 
dieses „ich“ in seinem Motto steht? Hat er 
sich schon gefunden? Ein Eklat fu hrt zum 
Ausbruch aus seinem bisherigen Leben 
und Ben fragt sich, wie und wo er leben 
will. Frei nach Motiven einer Coming-of-
Age-Erza hlung von Harry Falkenhayn 
inszenierte Regisseur Lothar Großmann 
mit EINER VOM RÜMMEL (1982) seinen 
ersten und einzigen DEFA-Kinospielfilm. 
Die Darstellung des Ben u bernahm der am 
Theater Anklam bei Frank Castorf enga-
gierte Schauspieler Dirk Nawrocki (1958–
1994), der damit seine erste große Film-
rolle spielte. Nach den Ausreisen von 
Nawrocki und Co-Star Renate Kro ßner 
war der Film nur noch selten in der DDR 
zu sehen. Wir erinnern am 10. Juni, 19:00 
Ühr, im Kino Arsenal an den viel zu fru h 
verstorbenen Dirk Nawrocki, dessen To-
destag sich Anfang Juni zum 30. Mal ja hrt. 
Als Gast wird die Regieassistentin Magda 
Greßmann erwartet. 

Der Filmabend am 8. Juli steht unter der 
Ü berschrift „Transformationszeit 1989/ 
90: Kurz davor und kurz danach – zwi-
schen Revolution und Resignation“. Ge-
zeigt werden Kurt Tetzlaffs IM Ü BERGANG 
– PROTOKOLL EINER HOFFNÜNG (1991) 
sowie die 12-minu tige Schlusssequenz aus 
dem Vorga ngerfilm IM DÜRCHGANG – 
PROTOKOLL FÜ R DAS GEDA CHTNIS 
(1990). Anschließend findet ein Gespra ch 
zwischen dem Protagonisten Alexander 
Schulz und Linda So ffker (DEFA-Stiftung) 
statt. 
www.kino-arsenal.de 

ZOOPTICON auf dem Filmfest Dresden prämiert 

ZOOPTICON von John Frickey, Thies Mynther und Sandra Trostel erhielt am 20. April 
2024 im Rahmen des Filmfests Dresden den mit 3.000 Euro dotierten Fo rderpreis der 
DEFA-Stiftung. In der Jurybegru ndung von Kareem Baholzer, Ivana Kvesic  und Michaela 
Metzger heißt es: „Ü ber Lichtjahre hinweg, wa hrend Selbstgespra che monoton werden 
und Suizidgedanken aufkommen, ero ffnet sich plo tzlich eine Wende. Gelungen sinniert 
der Film in einer farbenfrohen, detailreichen und musikalischen Weise u ber Einsamkeit, 
Sehnsucht nach Na he und menschliches Verhalten. Das Storyboard, die eigens kompo-
nierten Lieder, die zahlreichen Referenzen und Animationstechnik haben die Jury u ber-
zeugt.“ Die DEFA-Stiftung gratuliert zur verdienten Auszeichnung! 
www.filmfest-dresden.de 

DEFA-Preis für SIEGER SEIN beim Filmkunstfest MV 

Die DEFA-Stiftung gratuliert der Regisseurin Soleen Yusef herzlich zum Preis der DEFA-
Stiftung fu r ihren Spielfilm SIEGER SEIN. Die Verleihung der mit 4.000 Euro dotierten 
Auszeichnung fand am 4. Mai 2024 im Rahmen des Filmkunstfest MV in Schwerin statt. 
Erstmals wurde der Preis im Kinder- und Jugendfilmwettbewerb des Festivals ausge-
lobt. Die 6-ko pfige Jugendjury begru ndete ihre Wahl mit den Worten: „In diesem Film 
geht es um Mona, die von der talentierten Dileyla Agirman gespielt wurde. Sie flieht mit 
ihrer Familie aus Syrien, verliert ihre Tante und findet in ihrer neuen Schule zuna chst 
keinen Anschluss. Als ihre Mitschu lerinnen ihr großes Talent fu r Fußball entdecken und 
sie in die Ma dchenmannschaft aufgenommen wird, geht es fu r sie bergauf. Es ist eine 
wunderscho ne Geschichte u ber Freundschaft, Toleranz und Sport, der verbindet.“ 
www.filmkunstfest-mv.de 

Alexander Schulz während der Dreharbeiten 
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Volker Koepp zum 80.: Retrospektive im Filmarchiv Austria 

DIE FLIEGENDE WINDMÜHLE beim Goldenen Spatz 

Das auf Kinder- und Jugendfilme spezialisierte Filmfestival „Goldener Spatz“ in Erfurt 
und Gera blickt in diesem Jahr auf seine 45-ja hrige Geschichte zuru ck. In der Reihe 
„Zeitreise“ la uft mit der Stop-Motion-Produktion DIE FLIEGENDE WINDMÜ HLE (1978–
81) einer der wenigen abendfu llenden Animationsfilme des DEFA-Studios fu r Trickfil-
me. Der Film des am 1. Mai dieses Jahres im Alter von 88 Jahren verstorbenen Regis-
seurs Gu nter Ra tz entstand nach dem gleichnamigen Kinderbuch von Gu nther Feustel. 
1983 wurde DIE FLIEGENDE WINDMÜ HLE beim „Goldenen Spatz“ mit vier Auszeich-
nungen bedacht, darunter ein „Ehrendiplom der Fachjury fu r hervorragende Animation“ 
fu r Gu nter Ra tz. Der Film la uft am 2. Juni um 14:00 Ühr im Kino „Halbe Treppe“ in Gera. 
www.goldenerspatz.de 

Filmplakat zu DIE  
FLIEGENDE WINDMÜHLE 
(Günter Rätz, 1978–81) 
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Volker Koepp feiert  
am 22. Juni seinen  
80. Geburtstag 
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Filmplakat zu  
KASKADE RÜCKWÄRTS  
(Iris Gusner, 1983) 

FO
TO

: D
EFA

-STIFTU
N

G
/W

O
N

G
EL 

DEFA-Filme beim JFBB 

Vom 18. bis 23. Juni pra sentiert das 30. 
Ju dische Filmfestival Berlin und Bran-
denburg (JFBB) 70 Filme aus insgesamt 
15 Staaten. Die Sektion „Bruch oder Kon-
tinuita t?“ bescha ftigt sich mit 
„Antizionismus“ und Antisemitismus im 
Sozialismus und danach. Teil des Pro-
gramms sind u.a. Wolfgang Luderers LE-
BENDE WARE (1966) und Konrad Wolfs 
GOYA (1971). Beide Filme sind im Festi-
valzeitraum jeweils ein Mal im Filmmuse-
um Potsdam und im Berliner Kino Kroko-
dil zu sehen. Am 20. Juni, 17:00 Ühr, fin-
det in der Stiftung Neue Synagoge Berlin - 
Centrum Judaicum (Oranienburger Stra-
ße 28-31, 10117 Berlin) eine begleitende 
Podiumsdiskussion statt. Zu Gast sind u.a. 
Markus Nesselrodt von der Europa-
Üniversita t Viadrina und die Literatur- 
und Kulturwissenschaftlerin Lisa Schoß. 
Der Eintritt zur Diskussion ist frei. 
www.jfbb.info 

DEFA-Donnerstag in Weißensee 

Auch in diesem Sommer bietet die Frei-
lichtbu hne Weißensee immer donners-
tags ein abwechslungsreiches DEFA-
Programm an. Zum Auftakt ist am 6. Juni 
Frank Beyers NACKT ÜNTER WO LFEN 
(1962) zu sehen. Am 13. Juni folgt Iris 
Gusners KASKADE RÜ CKWA RTS (1984), 
bevor am 20. Juni Slatan Dudows VER-
WIRRÜNG DER LIEBE (1959) gezeigt 
wird.  
Mit dem Agentenfilm CHIFFRIERT AN 
CHEF – AÜSFALL NR. 5 (Helmut Dziuba, 
1979), der Komo die LIEBESFALLEN 
(Werner W. Wallroth, 1976) und der Pos-
se SCHWEIN GEHABT (Karl-Heinz Hey-
mann, 1987) sind an den darauffolgen-
den Donnerstagen DEFA-Produktionen 
zu sehen, die heutzutage nur selten auf 
der Kinoleinwand zu sehen sind. Alle 
Filme werden ausgehend von 35mm-
Filmkopien vorgefu hrt. 
www.freilichtbuehne-weissensee.de  

Anla sslich des 80. Geburtstags des Doku-
mentarfilmers Volker Koepp am 22. Juni 
wu rdigt das Filmarchiv Austria den Regis-
seur vom 4. bis zum 21. Juni mit einer gro-
ßen Retrospektive. Die Schau „Menschen 
und Landschaften“ greift  Arbeiten Koepps 
aus fu nf Jahrzehnten auf und bietet facet-
tenreiche Einblicke in das mehr als 60 
Dokumentarfilme umfassende Œuvre des 
Filmemachers. Zur Ero ffnung der Reihe im 
historischen Saal des Kinokulturhauses 
wird Volker Koepp in Wien erwartet. Fu r 
den 5. Juni ist zudem ein Bu hnengespra ch 
mit Koepp geplant, in dem er u ber seine 

Dokumentarfilmarbeit, perso nliche Zu-
ga nge zum Film und seine Arbeitsmetho-
den berichtet.  
 
In Deutschland ist eine Reihe von Koepps 
Filmen u ber das Streaming-Portal 
„filmfriend“ verfu gbar, darunter der 
WITTSTOCK-Zyklus und DEFA-
Produktionen wie AM FLÜSS (1978), 
HAÜS ÜND HOF (1980) oder FEÜERLAND 
(1988). Das Angebot ist fu r Kundinnen 
und Kunden vieler Bibliotheken ohne zu-
sa tzliche Kosten nutzbar.  
www.filmfriend.de 
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Sorbische Filmlandschaften in Bautzen 

Der im vergangenen Monat vero ffentlichte Band in der Schriftenreihe der DEFA-Stiftung 
„Sorbische Filmlandschaften. Serbske filmowe krajiny“ von Grit Lemke und Andy Ra der 
sto ßt auf ein breites o ffentliches Interesse. Zahlreiche Publikumsgespra che im Rahmen 
der Kinotour des zeitgleich erschienenen Films BEI ÜNS HEISST SIE HANKA (2023) von 
Grit Lemke und Lesungen fanden bereits statt. Die Erstauflage ist fast vollsta ndig ver-
griffen. Fu r den 29. August, 19:00 Ühr, plant das Sorbische Institut in der Smoler’schen 
Verlagsbuchhandlung in Bautzen eine weitere Lesung in Anwesenheit der Herausgeber. 
Das Buch, das eine große Lehrstelle in der Filmgeschichtsschreibung schließt, kann zum 
Preis von 39 Euro erworben werden. 
www.domowina-verlag.de 

Publikationen der 

DEFA-Stiftung 

 

 „Sorbische Filmland-

schaften“ von Grit Lem-

ke & Andy Ra der (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

39,00 € 

 

 „...und wer wird die 

Welt vera ndern?“ von  

Pikarski, Rittmeyer  

und Schenk (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

43,00 € 

 

 „Von verschiedenen 

Standpunkten“  

von Lisa Schoß 

 

 

 

 

 

 

 

43,00 € 

 

 „Publikumspiraten“ von 

Stefanie Mathilde Frank 

und Ralf Schenk (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

29,00 € 

DEFA-Jugendfilme im ACUD-Kino Berlin 

Jeder zweite Mittwoch im Monat ist aktu-
ell DEFA-Filmzeit im Berliner ACÜD-Kino. 
Nachdem die Jugendfilm-Reihe im Ma rz 
erfolgreich mit SHERIFF TEDDY (Heiner 
Carow, 1957) startete und mit BERLIN – 
ECKE SCHO NHAÜSER… (Gerhard Klein, 
1957) sowie BERLIN ÜM DIE ECKE 
(Gerhard Klein, 1965) fortgesetzt wurde, 
la uft am 12. Juni JAHRGANG 45 (Ju rgen 
Bo ttcher, 1966). Nach einer Sommerpause 
geht es am 11. September weiter mit ICH 
WAR NEÜNZEHN (Konrad Wolf, 1968). 
Fu r den weiteren Jahresverlauf sind be-
reits Vorfu hrungen von DIE RÜSSEN KOM-
MEN (Heiner Carow, 1968/87, am 9. Okto-
ber), IKARÜS (Heiner Carow, 1974, am 13. 
November) und SIEBEN SOMMERSPROS-
SEN (Herrmann Zschoche, 1978, am 11. 
Dezember) angeku ndigt. 2025 wird die 
Reihe mit Filmen aus den 1980er-Jahren 
weitergefu hrt. Geplant sind Vorfu hrungen 
von INSEL DER SCHWA NE (Herrmann 
Zschoche, 1983), ERSCHEINEN PFLICHT 
(Helmut Dziuba, 1983), ETE ÜND ALI 

(Peter Kahane, 1984), DER TRAÜM VOM 
ELCH (Siegfried Ku hn, 1986), COMING 
OÜT (Heiner Carow, 1989) und TANZ AÜF 
DER KIPPE (Ju rgen Brauer, 1990). Vor den 
Vorfu hrungen ha lt die Kuratorin Christina 
Schmidt eine Einfu hrung. Sa mtliche Filme 
werden ausgehend von einer 35mm-
Filmkopie pra sentiert. Beginn ist immer 
um 19:00 Ühr. 
www.acudkino.de 

Günther Fischer im Kulturkaufhaus Dussmann 

Am Nachmittag des 20. Juni wird der Komponist Gu nther Fischer von 15:00–17:00 Ühr 
im Berliner Kulturkaufhaus Dussmann zu Gast sein. Fischer schuf bei der DEFA zahlrei-
che Musiken zu Filmen wie SOLO SÜNNY (Konrad Wolf, 1979) oder DER BRÜCH (Frank 
Beyer, 1988). Im Zuge der Veranstaltung stellt der Leiter des Eulenspiegelverlags, 
Matthias Oehme, im Gespra ch mit Gu nther Fischer dessen Autobiografie vor. Zudem 
pra sentiert Sony Music/Amiga eine fu nfteilige CD-Edition, die umfangreiche Einblicke in 
das u ber 60 Jahre wa hrende musikalische Schaffen Fischers bietet. Anschließend wird 
Gu nther Fischer im Trio mit Üschi Bru ning und Ru diger Krause live auftreten. Zum Ab-
schluss erha lt er aus den Ha nden von Thorsten Sack, Vice President Catalogue Sony Mu-
sic, den Life-Time-Award fu r sein Lebenswerk als Komponist, Musiker und Produzent. 
Tickets sind in Ku rze fu r 8 Euro bei Dussmann erha ltlich. 
www.kulturkaufhaus.de 

Rolf Römer in JAHRGANG 45 (J. Böttcher, 1966) 

FO
TO

: D
EFA

-STIFTU
N

G
/R

O
LA

N
D

 G
R

Ä
F 



Seite 5  

 

DVD-Cover zur  
Frank-Beyer-Edition  
„Alle Spielfilme 1957–1991“ 
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Buchcover zu „DIE  
LEGENDE VON PAUL  
UND PAULA und die Musik“ 
von Peter Gotthardt 

Buchtipp: DIE LEGENDE VON PAUL UND PAULA und die Musik 

Vor 50 Jahren startete DIE LEGENDE VON PAÜL ÜND PAÜLA in den Kinos der DDR. Eng 
mit dem Kultstatus des Films verknu pft, ist die von Peter Gotthardt komponierte Film-
musik, die durch die „Puhdys“ zum Leben erweckt wurde. Im neuen Buch „DIE LEGEN-
DE VON PAÜL ÜND PAÜLA und die Musik“ berichtet Gotthardt u ber die Zusammenar-
beit mit Regisseur Heiner Carow und Drehbuchautor Ülrich Plenzdorf. „Anekdoten, Fun 
Facts und spannende Insiderinformationen finden sich in diesem unterhaltsamen und 
reich bebilderten Buch“ verspricht der Schu ren-Verlag. Zum Preis von 22 Euro ist die 
Publikation im Buchhandel erha ltlich. 
www.schueren-verlag.de 

Der nach einem gleichnamigen Kinder-
buch von Alfred Wellm entstandene  
DEFA-Spielfilm KAÜLE (Rainer Ba r, 1967) 
wurde Anfang Mai in Anwesenheit der 
beteiligten Kinderdarsteller im Rahmen 
des Filmkunstfests MV in Schwerin erst-
mals in der digital-restaurierten Fassung 
vorgefu hrt. Der Film steht nun fu r   
Kinobuchungen beim DEFA-Filmverleih in 
der Deutschen Kinemathek zur Verfu gung. 
Neu als digitale Kopie konnte dem Verleih 
weiterhin die Kinofassung des Dokumen-
tarfilmprojekts BÜSCH SINGT (1982) 
u bergeben werden. Das letzte filmische 
Vorhaben des Regisseurs Konrad Wolf 
verfolgt das ehrgeizige Ziel eine Chronik 
der ersten Ha lfte des 20. Jahrhunderts 
mittels des musikalischen Œuvres des 
Schauspielers und Sa ngers Ernst Busch zu 

erstellen. Originalaufnahmen von Buschs 
Gesang fungieren als eine Art Reisefu hrer 
durch die Geschichte. Auf der Bildebene 
sind zeithistorische Archivaufnahmen aus 
der Geschichte des 20. Jahrhunderts zu 
sehen. Erfolgreich abgeschlossen wurden 
zudem die Digitalisierungen von  Sieglinde 
Hamachers Zeichentrick-Kurzfilm PARTY 
(1987) sowie Jo rg d’Bombas Puppentrick-
film fu r Kinder KNÜRRI (1980). 
Gefo rdert wurden die Projekte mit Mitteln 
aus dem Fo rderprogramm Filmerbe von 
Bund, La ndern und Filmfo rderungsanstalt 
(FFA). Fu r sa mtliche Digitalisierungen 
entstehen auch barrierefreie Fassungen 
mit deutschen Üntertiteln fu r Ho rgescha -
digte und Audiodeskription. Buchungsan-
fragen sind zu richten an: 
defa-filmverleih@deutsche-kinemathek.de 

Digitalisierung: Neuheiten im Verleih 

Neu auf DVD: Frank-Beyer-Edition 

„Mo glicherweise bin ich in meiner Generation der Filmregisseur mit den gro ßten Erfol-
gen und den schlimmsten Niederlagen gewesen.“ – Frank Beyer (1932–2006) bescherte 
der DDR mit der Tragikomo die JAKOB DER LÜ GNER (1974) die einzige Oscar-
Nominierung und kam mit dem Gegenwartsfilm SPÜR DER STEINE (1966) ins Visier der 
Zensur. In Beyers Gesamtwerk spiegeln sich die Auf- und Ümbru che des 20. Jahrhun-
derts. Zwischen 1957 und 1991 drehte er bei der DEFA 13 Kinospielfilme. Arbeiten wie 
NACKT ÜNTER WO LFEN (1962) oder KARBID ÜND SAÜERAMPFER (1963) za hlen noch 
heute zu den am meisten nachgefragten DEFA-Spielfilmen.  
Die am 20. Juni 2024 in der Edition Filmjuwelen erscheinende Frank-Beyer-Box vereint 
erstmals alle DEFA-Spielfilme des Regisseurs in einer Edition. Fru he Werke wie ZWEI 
MÜ TTER (1957) oder EINE ALTE LIEBE (1959) und auch der in seiner Entstehungszeit 
missverstandene Jugendfilm BOCKSHORN (1983) wurden eigens fu r die Edition digital 
restauriert und erscheinen erstmals auf DVD. Weiterhin entha lt die Box zahlreiche Bo-
nusmaterialien, darunter u.a. Beyers fru he Kurzfilme aus der Satire-Reihe „Das Stachel-
tier“, Gespra che mit an den Filmen beteiligten Zeitzeuginnen und Zeitzeugen sowie ein 
umfangreiches Booklet. 
www.fernsehjuwelen.de 

Konrad Wolf in  
BUSCH SINGT (1982) 
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Günter Rätz während eines 
Zeitzeugeninterviews im 
Jahr 2005 

Arianne Borbach in VER-
STECKTE FALLEN (1990) 

Wir erinnern 

Peter Sodann (1.6.1936–5.4.2024), Schauspieler, bei der DEFA u.a. in ERSCHEINEN 
PFLICHT (1983), GRITTA VON RATTENZÜHAÜSBEIÜNS (1984), DER HÜT DES BRIGA-
DIERS (1985), FROSCHKO NIG (1987), LIANE (1987), VERBOTENE LIEBE (1989), ZWEI 
SCHRA GE VO GEL (1989) 
 
Eckart Dux (19.12.1926–9.4.2024), Schauspieler, bei der DEFA in DAS SINGENDE, 
KLINGENDE BA ÜMCHEN (1957) 
 
Arianne Borbach (30.5.1962–29.4.2024), Schauspielerin und Synchronsprecherin, bei 
der DEFA u.a. in FARIAHO…! (1983), AÜF DEM SPRÜNG (1984), DAS HAÜS AM FLÜSS 
(1985), LIANE (1987), VORSPIEL (1987), MOTIVSÜCHE (1989), VERSTECKTE FALLEN 
(1990) 
 
Günter Rätz (30.5.1935–1.5.2024), Animationsfilmer, bei der DEFA u.a. DIE LEÜCHT-
TÜRMINSEL (1974), LEBEN ÜND THATEN DES BERÜ HMTEN RITTERS SCHNAPP-
HAHNSKI (1976/77), DIE FLIEGENDE WINDMÜ HLE (1978–81), DIE FLÜCHT ZÜ DEN 
PINGÜINEN (1984), DIE WEIHNACHTSGANS AÜGÜSTE (1984/85), DIE SPÜR FÜ HRT 
ZÜM SILBERSEE (1985-89) 

Filmbildung: Videoclips zu ERSCHEINEN PFLICHT 

Üm Anregungen fu r den Einsatz von  
DEFA-Filmen im Schulunterricht zu schaf-
fen, produziert die DEFA-Stiftung in Ko-
operation mit dem Filmmuseum Potsdam 
und dem MedienCampus Babelsberg seit 
dem vergangenen Jahr Videoclips, die von 
Lehrkra ften im Ünterricht genutzt werden 
ko nnen. Nachdem bereits Clips zum Ju-
gendfilm INSEL DER SCHWA NE 
(Herrmann Zschoche, 1982) entstanden, 
liegen nun auch Beitra ge zu Helmut 
Dziubas ERSCHEINEN PFLICHT (1983) 
vor. Neben Hintergrundinformationen 
werden Anregungen zur Interpretation 
der Filme geboten. Ein weiterer 6-
minu tiger Kurzclip bietet unter der Ü ber-
schrift „Was ist die DEFA?“ einfu hrende 
Informationen zur DDR-Kinofilmge-

schichte fu r Schu lerinnen und Schu ler. 
Gefo rdert wurde das Projekt vom Berliner 
Beauftragen zur Aufarbeitung der SED-
Diktatur. Die Videos ko nnen auf Anfrage 
u ber den YouTube-Kanal der DEFA-
Stiftung zur Verfu gung gestellt werden 
und werden im Laufe des Jahres auch u ber 
die Website der Stiftung zuga nglich ge-
macht. 

DVD-Neuheiten in der Edition Filmjuwelen 

Nachdem im April mit DAS ZAÜBERMA NNCHEN (Christoph Engel, 1960) ein weiterer 
DEFA-Ma rchenfilm auf DVD und Blu-ray erschienen ist, folgt am 20. Juni mit DER 
SCHWEIGENDE STERN (Kurt Maetzig, 1960) der erste utopische Film der DEFA. Zudem 
ko nnen sich Fans von Gojko Mitic  auf eine Wiederauflage der großen „DEFA-
Indianerfilm“-Edition freuen, die neben zwo lf Filmen mit Mitic  auch die Produktionen 
BLAÜVOGEL (Ülrich Weiß, 1979) und ATKINS (Helge Trimpert, 1985) entha lt. Anla ss-
lich des 250. Geburtstags des Malers Caspar David Friedrich wird auch die deutsch-
deutsche Koproduktion CASPAR DAVID FRIEDRICH – GRENZEN DER ZEIT (Peter Scha-
moni, 1986) am 20. Juni auf DVD und Blu-ray erscheinen. 
www.fernsehjuwelen.de 

Vivian Hanjohr in ERSCHEINEN PFLICHT (1983) 
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